
Rezension

Kapıtaliısmus in der Sackgasse

0De: Kurz, Schwarzbuc. des Kapitalismus. Ein gesang auf die Marktwirtschaft,
Frankfurt a.M. (Eichborn) 1999 S16 S., Geb., 08S,-

Der 1Te ist dazu ee1gnet, falsche Krwartungen wecken. Keineswegs geht
dem uTtor darum, die Gegenrechnung ZU „Schwarzbuch des Kommunısmus“
autzumachen und die Leichen auft der anderen e1lte zählen. Das kann VON

Kurz, dem als ireiler SC  steller Nürnberg ebenden Philosophen und
Wirtschaftshistoriker, Herausgeber der „KT1S1S” und vielen durch se1ın grundle
gendes Buch „Der Kollaps der Moderne“ bekannt, schon deshalb N1C ErW  en,
weıl die beiden gegensätzlichen Systeme konsequent als ZWel ple.  en eın
und desselben Warenietischismus betrachtet Der pun VoNn Kurz ist der
VOIl Marxens Fetischismusanalyse: Der kapı  istische Verwertungsprozess wird

Selbstzweck, die absurde Log1ik der Wertschöpfiung der Wertschöpiung
willen ass die rage ach dem „gzuten en  66 erst N1IC Diese Logik ist
ihrer Tendenz ach otalı' und unte sich m1t zunehmendem gylobalen
(O) 24 alle Lebensbereiche, wobel diese Herrschaft immer eutlicher der S11Dt1:
len Horm der Selbstkontrolle ©  (0) Benthams „Panoptikum“ ist hier Kurz
eiIn entscheidendes Paradigma.
Das Anliegen VOIL Kurz ist die scheinbar naturgegebene kapı  istische arkt
wirtschaff „historisieren“ und S1E damit entschleiern. Und das gelin 1hm
Yahnz hervorragend. Sein scharies an  isches nstrumentarıum verbıinde sich
miıt einem erstau historischen Wissen. Allein dieser Stoffireichtum MacC
die Lektüre ohnend WwWIe übrıgens auch der ante, gyeschliffene und erir1
schend-polemische Hier können e1INn Sonden gyele werden:
rhellen! ist ereits der vielfiach gu belegte Nachweis, dass das Versprechen
nach mehr Wohlstand und einem höheren Lebensniveau die Mehrheit der
Bevölkerung der esamten Geschichte des Kapı  1SMuUS N1IC eingelös wurde,

egenteil: ıusnahmslos geht die Erfolgsgeschichte des Kapıtalismus mıt
ungeheurer Verarmung und erstörung einher, und das eben N1IC. die
99  eburtswehen 19 ahrhundert Bereıits der Frühkapitalismus 1mM 16
hundert bedeutete 1M Vergleich ZU) Mittelalter einen steilen Absturz des Le
bensniveaus und eine stetige Verlängerung des Arbeitstages. An den liberalen
Klassikern VON Adam 30008 ber den unerträglichen Zynismus eINes usbis

aye. und Friedman zeıgt Kurz, dass die Protagonisten selbst sich der
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Rezension inhumanen Folgen wohl bewusst Waren und Sind Kurz entlarvt auch den Mythos
VOIl der natürlichen Zusammengehörigkeit VON Mar  schai{it und emokratıie
Er ze1gt, WI1e der mar aus dem Absolutismus hervorging und WI1Ie das
pDO.  SC  © eWwan: Je nach historischer Konstellation ber politischen Liberalis
MUus, Faschismus und Militärdiktaturen jeder Spielart (Chile 19753 wechselte
Vor allem aber zeigt e 9 WIe wen1g reale Substanz sich hinter dem Änspruch der
westlichen emokratien wirklich verbirgt. Der entscheidende Prozess ist die
Selbstverwertung des DI (die „stumme vierte Gewal demgegenüber ist
das, Was demokratisch gyewählte arlamente tatsächlich entscheıden aben,
margınal
DIie Nachzeichnung der Krisengeschichte des Kapi  iSMUS ist Kenner des
Autors cht überraschend analytisch überzeugend. Aus dem ITUNAWIdCer
SPIuC. des Kapı  1SMUS, immer mehr bstrakteel verwerten müssen,
S1E gleichzeltig überlüssig machen, erklärt Kurz schlüssig die entscheidenden
historischen Krisen: die TO: Depression Ende des 19 Jahrhunderts, den 1n den
Ersten Weltkrieg mündenden kolonialen ettla; die achkriegsinllation und
SC die deflationäre Krise VOIL 1929, die sich cht anders als einem
neuerlichen Weltkrieg auflösen lie1ß, der SC dem Fordismus Z Durch
bruchver. DIie arstelung des Fordismus- Taylorismus gehö ohne Zweiftfel
den öhepunkten des Buches Kurz legt dessen Substanz irei, Namlıc. die
chlichte er!|  C  g derel den 'aktor bZw. Erst dieses Aussaugen
eiINes Vielfachen Lebensenergie konnte die Basıs en den Massenkon-

der 1n seliner Stumpi{isinnigkeit die YENAUE Entsprechung ZUu aDS  pien
den eıtstag bildete DIie Durchkapitalisierung aller Lebensbereiche zeigt Kurz

entralen Produkt des Fordismus, Auto, auf. Der Verbraucher wird hier
gleichzeltig ZUU Investor!
EKın weiıterer öÖhepu! des Buches ist die Auseinandersetzung mıiıt der Strategie
des Keynesian1smus als STOTISC vorübergehend möglichen Projektes Ret
tung des kapitalistischen Verwertungsprozesses. Kaum irgendwo die Ab
sırdität der kapitalistischen Logik eutlicher als „Pyramidenbauen und
Löchergraben“ selner selhst willen
Die üngste Krise des Kapiıtalismus, die der dritten ndustriellen Revolution, ist
gyleichzeitig die Nnale Nun ist eine Überlebensstrategie mehr €  ar, der
kapı  istische Selbstwiderspruch ınlösbar gygeworden. DIie ımiassende Krise des
Weltänanzsystems, die Kurz rognosützlert und aus der widersprüchlichen Logik
der Kapıtalverwertung schlüssig ableitet, IUSO überzeugender, als S1e sto
sch anknüpifen kann der Analyse des groißen „Gründerschwindels” Ende des
19 ahrhunderts und der deflationären Krise der Zwische  legszeit. el!
Male wurde Spe.  &X  V eın Boom VOLWECSSCHONNLMECN, dessen reale Voraussetzun-
gCI och cht gegeben WaTelnl Wem Kurz den Blick geschärit hat,
dem drängen sich 1n den Wirtschaftsseiten der Tageszeitung bedrückende Paral
elen aul.
DIie linden Flecken und Schwachpunkte aus meıner 1C. möchte ich N1IC.
verschweigen: Da ist zunächst Kurz vernichtende der Sozialdemokratie



Kapıtalısmusund der verschiedenen sozlalistischen Öömungen, die unter der Bezeichnung
n der„Arbeiterbewegungsmarxismus“ zusammen(tTasst. Grundsätzlic ist ihm natürlich

eC gyeben, WEn die „Verhausschweinung“ der Arbeiterbewegung Sackgasse
siıert, die eigentlic das Erbe des (nationalen) Liberalismus antrat, deren Kritik
sich bald noch auft den verkürzten spekt der sozlalen Privlegien eZ0g und
die HIC 1mM Wi sich die Lo des kapitalistischen Verwertungs-
PIOZCSSCS als solche wenden. Hür Kurz esteht die historische Tragık darın,
dass die S07]1.  evolte der Maschinenstürmer als historische Bewegung cht
zusammenfiel miıt der grundsätzlichen Marzschen fetischistischen
Prozess der Kapı  verwertung. Be1 aller Berechtigung dieser Sichtweise habe ich
mich aber gelra: e1INe emanzipatorische Bewegung eigentlic STONMSC
noch anknüpfen kann Kurz ass hier cht viel übrig die Weberau{fstände und
Maschinenstürmer, den Marx der Fetischismusanalyse, Rosa Luxemburg und die
Konsumkritik eines Teils der Achtundsechziger-Bewegung (Rudi UtSC  e
War das
SO {ällt auch manch andere Bewertung m.. allzıı pauschal aus Kann
beispielsweise wirklich die gyesamte Auiklärungsphilosopie araıı reduzieren,
dass S1e die Nützlichkeitslogik des entstehenden Kapı  1SMUS edanklich 0..
duzierte? nth. S1Ee cht einen „Überschuss“, VON dem auch eute noch jedes
humanistische Denken zehrt? Mit der den westlichen emokratie hat
Kurz grundsätzlich sicher eCc ber STEe auch cht mehr die rage, obD
cht der grundsätzliche Änspruch VOIl emokratıe pO.  SC.  € Spielräume ne
Warum wird der 1n diale  ScCHhem Denken geü?te Kurz punktuell undialek
SC
Überrascht hat mich auch, Was Kurz alles cht oder doch sehr unzulänglich
thematisiert. SO Zn eispie. kommen deronund seine entscheidende Rolle

Auifrechterhaltung des weltweiten Kapitalverwertungsprozesses Tast 1n
Randbemerkungen VOL. Gerade nach den erhellenden Aus  ngen VOIl Kurz
ber den olonialismus des 19 ahrhunderts hätte hier mehr erWw
Auch die entscheidende Krise (von der Geilahr eines Finanzcrashs einmal abgese-
hen) der Gegenwart, die ökologische, ist insgesamt N1IC. beiriedigend
Kurz me eın Kapıitel und STEe S1Ee als Konsequenz des Aaus der Logik
der Kapitalverwertung resultierenden acChstumszwanges dar, aber dieses Kapı
tel bleibt doch ullallend isoliert. Die ndamentale ökologische Krise
keinen systematisierenden Gesichtspunkt, das entsprechende Kapitel wirkt e1iIn
wenig WwWIe pilichtsc  e angehängt
inıge Detailargumentationen waren noch erwähnen, die wen1g überzeugen
bzw manchen Fällen auch eiremden SO z B der Versuch, den speziÄlischen
ass der azıs miıt der Vernichtung des „aDSs  en Aspekts” der DI
verwertung erklären wollen. Hier 1Dt der Tat überzeugendere ypothe
SCIL, und die diesem schwer nachzuvollziehende Argumentation VOIl Kurz
STe ONTtras selıner sonstigen an  ischen Klarsicht Auch selne
Unterschätzung des Bevölkerungsproblems wird m.E der ac N1IC. gerecht,
bei aller Notwendigkeit, sich VO  z neoliberalen Zynismus abgrenzen mMussen.



Rezension DIie Hauptschwierigkeit die Leser STe wohl der „LDUOS  66 dar elne WI1e
rgkeit, die erdings keineswegs miıt der Unzulänglichkeit des AÄAutors tun hat,
vielmehr mit der ealität, die beschreiben und analysieren versucht.
Es geht die Handlungsperspektiven: Kurz STEe hier überzeugende 0S  ate
auf, eichnet auch e1iINn faszinierendes egenbi schlechten Bestehenden,
aber Was die Handlungstrategien betrifit, ist eher ratlos. ass sich schwer
GG historische ubjekte der eränderung auszumachen, STEe natürlich Zu
ammenhang mıt selner Bewertung historischer Bewegungen. Übrig leiben dann
als Handlungsoptionen p  € Verweigerungsstrategien, die last schon
chwei] gemahnende Tak des geschickten Sich-Entziehens, des „Dienstes
nach Vorschrift“, und WEn dies Cheıtern SO. der „inneren 15  “
Spätestens hier wird elitär-besserwisserisch. Die Perspe.  1ven SINd also
düster, und der Rezensent wünscht sich bei aller Wertschätzung des Autors, dass

wenıgstens miıt seinem PDUOY chteCc behalten möge
Bruno Kern

DIie erantwortung den Rezensionsteil liegt aussc.  e1slic beim Verlag.


